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Jungschar/Jugend

3. Lebensquartal - Der ERFAHRENE Priester (1993-2018)
Viele Jahre habe ich nach einer neuen Aufgabe gesucht, mir viele zur Bewerbung ausgeschriebene
Pfarren „angeschaut“, bis ich mich fünf Minuten vor dem Ende der Postamtsstunden und dem Ende
der Bewerbungsfrist am Dienstag, 23.3.1993, um die Pfarre St.Gertrud, 1180 Wien beworben habe. Am
Freitag, 26.3.1993, wurde mir bei der Ordinariatssitzung die Pfarre St.Gertrud zugesprochen, am
Samstag, 27.3.1993 vormittags, setzte mich Generalvikar Trpin davon in Kenntnis. Auf meine Frage,
wie lange ich Zeit habe, diesen Entscheid meinen drei Gemeinden zur Kenntnis zu bringen, folgte die
prompte Antwort: „Keine!“ Somit war für mich klar, dass ich meinen bisherigen Gemeinden
(Pressbaum, Rekawinkel und Tullnerbach/Irenental) meinen baldigen, freiwilligen Abschied mitteilen
musste. Und dieser Abschied vollzog sich in geordneten Bahnen.

Pfarrdienst bzw. Dekanatsdienst:
Seit 1.9.1993 Pfarrer in St.Gertrud, 1180 Wien
1993-2009 Religionslehrer am BRG 18, Schopenhauerstraße (meine beiden Brüder waren jeweils einige
Zeit Schüler in diesem Gymnasium, ich aber wesentlich länger als Lehrer)
2009 Pensionierung nach 10+32 Dienstjahren
Dekanatsliturgiereferent
2014-2018 Dechant-Stellvertreter
Weiterbildung:
Diözesane Weiterbildungstage
Fortbildungswochen in Freising, D; und zuletzt Passau, D
1.10.2006 Wiederaufnahme des Theologiestudiums mit neuerlicher Immatrikulierung an der Universität
Wien – Prüfungen, Seminare, Diplomarbeit, Diplomprüfung
6.7.2010 Sponsion zum Magister der Theologie
2010-2015 Doktoratsstudium. Wegen zweimaliger Ablehnung meines Forschungsprojekts bei der
öffentlichen Präsentation: 2015 Ende meiner wissenschaftlichen Ambitionen. (Thema meines
Forschungsprojekts: Die Ungleichbehandlung von Mann und Frau in der r.k. Kirche, speziell der ED
Wien.)
Bauliches:
1993-1997 Generalsanierung des Pfarrhauses (4 Jahre Leben im Substandard)
1999 Neubau des Jugend/Jungscharheimes in Thal, N.Ö.
1994-2002 Generalsanierung und Raumgestaltung der Pfarrkirche St.Gertrud
2001-2004 Neubau des Kindergartens Riglergasse
2002 Auflösung des Gertrudheimes, Verkauf der Stiege 2 und Umgestaltung der Stiege 3 in
Wohneinheiten
2004 Auflösung des Sofienheimes – Versteigerung und Baurechtsvertrag
2008-2014 Generalsanierung: Pfarrsaal, Jugend/Jungscharheim, Kindergarten Lindenhof
2017 Generalsanierung der Unterkirche

Persönliches:
Im Jahr 2009 konnte ich eine junge Dame adoptieren, „meine“ Sarah ist seither meine Adoptivtochter
und ich ihr Adoptivvater.

Mit der Feier des Goldenen Priesterjubiläums des Weihejahrgangs 1968 im Mai
und Juni des Jahres 2018 sowie 25 Jahre Pfarrer von St.Gertrud geht das 3. Quartal
„Der erfahrene Priester“ zu Ende. Bleibt noch das 4. Quartal: Zukunft und
Vollendung.

Ihr Pfarrer Klaus Eibl
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Jungschar/Jugend

Das vergangene Semester, mit vielen aufregenden Aktionen, ist mittlerweile schon ein Zeiterl her.
Doch wie es in unserer Jungschar üblich ist, geht es lustig weiter:
Gestartet haben wir mit dem kunterbunten Faschingsfest! Mit einem Spaceshuttle begaben wir uns auf
eine spannende Reise ins Weltall, verbrachten einen lustigen Nachmittag und begegneten sogar einem
zweiköpfigem Alien mit unendlich vielen Augen. Es gab viele bunte, teilweise super selbst gemachte
Kostüme und manchmal sehnen wir uns noch nach den leckeren Krapfen, die es auch dieses Jahr
wieder beim Faschingsfest gab.
Nach einer kurzen Veranstaltungspause begannen schon die Vorbereitungen für unsere neueste Aktion,
die „Casino-Night“. Die Pforten öffneten sich und ein Abend für Jung und „Alt“, an dem so mancher
bei Black-Jack und Roulette richtig abcashte, hatte begonnen. Die Würfel rollten, die Karten fielen und
das Jungscharheim zeigte sich von seiner glamourösesten Seite. Wir bedanken uns bei all den
zahlreichen Gästen und freuen uns schon auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr!
Das Jungscharjahr ist allerdings noch lang nicht vorbei, denn es stehen noch actionreiche
Wochenenden vor uns!
Am 25.5. findet eine weitere noch nie dagewesene Aktion: die Kino-Nacht im Jungscharheim statt.
Hier werden wir uns einige Filme, in zwei Kinosälen (einmal für die jüngeren und einmal für 12+)
ansehen. Anschließend übernachten wir im Jungscharheim, um dann am nächsten Tag gemeinsam zu
frühstücken und anschließend die Messe, welche dieses Mal mit der Jugend gestaltet wird, zu besuchen.

Wie jedes Jahr bringen wir JungscharleiterInnen mit dem Putzwochenende unser geliebtes
Märchenhaus wieder auf Zack und machen es bereit fürs Jungscharlager (30.6-12.7), denn das ist das
Beste im ganzen Jungscharjahr. Zwei Wochen Spiel, Spaß und Spannung, wir können es kaum
erwarten!

Neben unseren tollen Aktionen finden auch wöchentlich immer noch die Gruppenstunden statt.
Nähere Informationen zur Jungschar und aktuelle Beiträge finden Sie hier:
Facebook: www.facebook.com/jungscharstgertrud
Instagram: www.instagram.com/jungscharsanktgertrud

Claudia Neumeister

Chez Trival

Am 27.04.2019 verwandelte sich der Pfarrsaal wieder in ein edles Restaurant und ein weiteres Chez
Trivial ging über die Bühne. Dieses Jahr konnten wir uns über die meisten Besucher und
Besucherinnen seit der Renovierung des Pfarrsaals und der damit einhergehenden Pause freuen. Bei
guter österreichischer Kost konnten sich die Gäste über die Fragen eines Quiz den Kopf zerbrechen –
die Antworten hielten so manche Überraschung bereit. Leider steht der Termin für nächstes Jahr noch
nicht, aber sobald dieser bekannt ist, werden wir es Ihnen mitteilen und freuen uns dann auch über
Reservierungen. Soviel sei gesagt, wir zerbrechen uns bereits jetzt die Köpfe über das nächste Menü
und freuen uns Sie wieder bewirten zu dürfen :).

Andreas Weninger
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Wärmestuben in Wien

Seit dem Winter 2012 sind in Wien auf Initiative der PfarrCaritas von Dezember bis Ende März
Wärmestuben eingerichtet.
Die 30 Wärmestuben von Wiener Pfarren, Klöstern und Vereinen bieten armutsbetroffenen
Menschen, ungeachtet ihrer Herkunft, Religion oder Notsituation, im kalten Winter einen schützenden
Zufluchtsort. Ihr Angebot beinhaltet eine warme Aufenthaltsmöglichkeit, einen Platz zum Ausruhen,
(einfache) Verköstigung und ein offenes Ohr für Sorgen und Nöte.

Viele der Gäste sind obdachlos, haben kein oder nur ein geringes Einkommen, können sich die
Heizkosten nicht bzw. schwer leisten und freuen sich über eine Gratis-Mahlzeit. Es kommen auch
immer mehr Bezieher von Mindestpensionen in die Wärmestuben und ebenso Menschen aus unseren
Nachbarländern, wo es oftmals kaum oder gar keine Einrichtungen für Obdachlose gibt, was sich
natürlich im Winter besonders fatal auswirkt. Manche Menschen leiden auch unter psychischen
Erkrankungen oder sind einfach nur einsam und wollen Gesellschaft und Ansprache.

So beherbergten in der Wintersaison 2017/18 (die Saison 2018/19 ist noch nicht ausgewertet)
insgesamt 24 Wärmestuben 11 000 Gäste und die Gästezahl steigt von Jahr zu Jahr.
Im letzten Winter sind sogar noch sechs Wärmestuben dazugekommen und sie alle werden von der
PfarrCaritas koordiniert.

Vom 1. Dezember an war an jedem Tag bis Ende März mindestens eine Wärmestube geöffnet. In
einigen ausgewählten wurden kostenlos Rechts- und Gesundheitsberatung angeboten.
Auch gibt es seit letztem Winter im 22. Bezirk eine eigene, nur für Frauen zugängliche Wärmestube.
Die Wärmestube Donaucitykirche hatte, angesichts der speziellen Notlagen und Bedürfnissen von
Frauen, vom 10. Jänner bis zum 21. Februar 2019 immer donnerstags ihre Räumlichkeiten
ausschließlich für Frauen geöffnet.
Seit 2014 gibt es auch bei uns in St. Gertrud eine Wärmestube und wir, das Caritasteam, haben uns
dazu entschieden, an jeweils einem Sonntag pro Wintermonat eine Wärmestube zu öffnen und ein
komplettes Mittagessen inklusive Kaffee und Kuchen anzubieten. Wir stimmen unsere
Öffnungstermine jedes Jahr mit den Gemeinden Krim und Glanzing (gehören zur Pfarre Franz von
Sales) sowie mit der Pfarre Sühnekirche im 17. Bezirk ab, sodass sämtliche Sonntage in den Monaten
Jänner, Februar und März von Pfarren in den Bezirken Hernals, Währing und Döbling abgedeckt sind.

Zusätzlich hatten wir in dieser Wintersaison im Zuge des sogenannten
„Wärmestubenadventkalenders“ auch erstmals an einem Sonntag im Advent geöffnet.
Die Wärmestube in Währing ist besonders gut besucht, da unsere Pfarre sehr verkehrsgünstig liegt
und weil an jedem Öffnungstag mehrere verschiedene, von Mitgliedern unseres Wärmestubenteams
frisch gekochte Speisen angeboten werden, sodass sich wirklich jeder einmal richtig satt essen kann.
Seit dem letzten Winter haben wir auch tatkräftige Unterstützung durch die Pfarre Pötzleinsdorf, die
zwar selbst keine Wärmestube betreiben kann, uns dafür aber an jedem unserer Öffnungstage mit
großen Mengen an köstlichem, selbstgekochtem Essen belieferte. Das ist uns, in Anbetracht von
mittlerweile durchschnittlich 60 Gästen pro Öffnungstag, wirklich eine sehr große Hilfe und
Erleichterung.
Bei der Gelegenheit: Ein großes Dankeschön an den Caritasverantwortlichen von Pötzleinsdorf,
Herrn Friedl, und an seine fleißigen Helfer!
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Ebenso möchte ich meinem Caritasteam und den Freunden, die unser
Wärmestubenteam verstärken, ganz herzlich für ihren unermüdlichen
Einsatz danken. Es wird jeder einzelne von ihnen bestätigen können,
dass die Arbeit für die Wärmestube nicht nur mühsam und intensiv,
sondern auch sehr lohnend und bereichernd ist, weil man - trotz manch
kleiner Pannen - von den Gästen immer wieder viel Lob, Anerkennung
und Freude zurückbekommt.
In diesem Sinne freuen wir uns über jeden, der unser
Wärmestubenteam bereichern möchte; sei es dadurch, etwas zu kochen,
zu backen, mit den Gästen zu plaudern, zu spielen oder was Ihnen sonst
noch einfällt.

P.S.: Der kurze Film „Wärmestuben in Pfarren und Vereinen“ zeigt auf berührende Art, welche
Bedeutung Wärmestuben für die Gäste und die ehrenamtlichen Mitarbeiter haben. Sollten Sie die
Gelegenheit dazu haben, schauen Sie sich den Film auf YouTube an.

Karin Neumüller

Gertrudfest 2019 - Patrozinium: Hl. Gertrud – Frühschoppen

Sonntag 17. März 2019 - der Namenstag unserer Kirchenpatronin der heiligen Gertrud von Nivelles.
Mit einer feierlich vom WVE unter der Leitung von Dr. Georg Golser gestalteten Heiligen Messe
feierten wir unser Patrozinium. Anschließend an die Hl. Messe gab es einen Frühschoppen mit der
Blasmusik Don Bosco in unserem Pfarrsaal. Der FA für Feste & Feiern hatte wieder alle
Pfarrmitglieder und Gäste herzlich eingeladen.
Auch heuer sind viele der Einladung gefolgt um einen gemütlichen Vormittag/Mittag mit Speis und
Trank und musikalischer Begleitung zu genießen. Alle zum Feiern gekommenen Pfarrangehörigen und
Gäste waren sich am Ende der Veranstaltung wieder einig – es war ein sehr schöner und gemütlicher
Sonntag.
Für nächstes Jahr gleich vormerken: Gertrudfest am Dienstag, 17. März 2020, Hl. Messe um 18:30
Uhr und anschließend Dämmerschoppen mit Abendessen!

Ein herzliches Vergelt´s Gott allen, die zum Gelingen des Gertrudfestes beigetragen haben!

Barbara Fuchs im Namen des FA für Feste & Feiern
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Inzwischen sind wir bereits mitten im 1. Jahr der „3 Jahre der Bibel“.
Wir haben einen Bibelsonntag mit Taufe (siehe Foto) gefeiert und
beim Pfarrcafé auch biblische Speisen angeboten.
Im Bibelzentrum der Österreichischen Bibelgesellschaft in der Breite
Gasse (Foto) hat uns die Leiterin Frau Dr. Jutta Henner umfassend
über alles, was mit Bibel zusammenhängt, informiert. Weitere
Termine sind in Planung.

Hier aber „Mein liebster Bibelspruch“:

3 Jahre der Bibel

MEIN LIEBSTER BIBELSPRUCH (2 Kor 12, 10)

Mein Name ist Luke Chidiebere Eziukwu. Seit September 2017 wohne ich in St. Gertrud im Pfarrhaus.
Ich bin hier, um Bibelwissenschaft zu studieren. Am 22. Juli 1978 wurde ich in Nigeria geboren. 2011
bin ich zum Priester geweiht worden. Danach war ich sechs Jahre lang Sekretär des Bischofs der
Diözese Orlu. Ich habe 2 Brüder und 4 Schwestern. Mit meiner Mutter bin ich telefonisch in Kontakt.
Mein Vater ist leider schon verstorben.
Inzwischen habe ich mich recht gut an Europa und Österreich gewöhnt, und ich freue mich, dass ich
hier sehr viel lernen kann.

Mein liebster Bibelspruch ist: „Darum bin ich guten Muts in Schwachheit, in Misshandlungen, in
Nöten, in Verfolgungen und Ängsten um Christi willen; denn wenn ich schwach bin, so bin ich stark.“
„Um Christi willen“, das ist der Hauptpunkt: Der Apostel Paulus hatte „Freude“ am Schmerz, nämlich
um Christi willen. Schmerz und Trauer an sich sind nicht heilig. Sie sind wie ein Feuer, dessen Wirkung
von der Substanz abhängt, mit der es in Kontakt kommt. Nur wenn wir um Christi willen, das heißt im
Namen Christi und mit dem Geist Christi, Leiden ertragen, können wir uns an ihnen freuen. Wenn ich
mich schwach fühle, wird mir Kraft verliehen, und ich bin in der Lage, alles zu ertragen. Je mehr
Prüfungen mich treffen, desto mehr habe ich das Bedürfnis nach göttlicher Hilfe, und umso mehr
fühle ich die Wirksamkeit der göttlichen Gnade. Paulus war verzweifelt und sehnte sich danach,
Erleichterung von dieser Last zu finden. Aber es gibt zwei Wege der Erleichterung: Sie kann entstehen
durch Entfernen der Last oder durch Verstärkung der Schulter, die diese Last trägt. Anstatt den Stachel
abzunehmen, gab Gott Paulus seine Gnade. Wir können Gottes Stärke nicht empfangen, bevor wir
unsere Schwäche kennen. Wir können die Gnade Gottes nicht erhalten, bevor wir unsere eigene
Unzulänglichkeit kennen.
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Pfarre St. Gertud – Sakramentenkatechese 2019 - Kommunionfest

Heuer bereiten sich 4 Mädchen und 5 Buben seit Herbst auf diesen besonderen Tag ihrer
Erstkommunion vor.
Unter dem Motto „Ich bin der Weinstock und ihr seid die Reben!“ haben die Kinder schon viel erlebt:
Vorstellungsmesse, Tauferinnerung, Versöhnungsfest, Kreuzweg, Brotbacken und Katechetische
Messe.
Vor der Katechetischen Messe haben wir einen Nachmittag lang gemeinsam mit Thomas, dem Herrn
Pfarrer, Kathi und Gisi Orgel, Kirche, Sakristei, Miniaufgaben, … kennen gelernt. Es gab viel zum
Hören, Entdecken und Ausprobieren! Zuerst bekamen wir von Thomas eine Orgelführung und
durften sogar selber ausprobieren. Gemeinsam mit unserem Herrn Pfarrer wurde die Kirche erkundet
und von Kathi erfuhren die Kinder vieles über den Ministrantendienst und die Sakristei.
Nach einer kleinen stärkenden Jause mit Gisi – wir haben viele Sorten Brot verkostet - wurde den
Kinder während der Messe von unserem Herrn Pfarrer der Ablauf und die Bedeutung der Heiligen
Messe ganz genau erklärt.
Zu Christi Himmelfahr (30. Mai) wird es dann soweit sein und die Kinder dürfen im Rahmen einer
schön und feierlich gestalteten Messe die Erstkommunion feiern.
Anschließend an den Gottesdienst können sich dann alle bei einer Jause und Agape in der Unterkirche
stärken. Zum Abschluss des Tages wird es für die Kinder und Familien und die Pfarrgemeinde noch
eine Dankandacht geben, bei der die Kinder vom Herrn Pfarrer gesegnet werden
Einen herzlichen Dank an alle, die unsere Kindern auf diesem Weg begleiteten, und auch allen, die
immer zum Gelingen dieser Tage beigetragen haben.

Barbara Fuchs im Namen aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
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MEIN LIEBSTER BIBELSPRUCH (2 Kor 12, 10)

Mein Name ist Luke Chidiebere Eziukwu. Seit September 2017 wohne ich in St. Gertrud im Pfarrhaus.
Ich bin hier, um Bibelwissenschaft zu studieren. Am 22. Juli 1978 wurde ich in Nigeria geboren. 2011
bin ich zum Priester geweiht worden. Danach war ich sechs Jahre lang Sekretär des Bischofs der
Diözese Orlu. Ich habe 2 Brüder und 4 Schwestern. Mit meiner Mutter bin ich telefonisch in Kontakt.
Mein Vater ist leider schon verstorben.
Inzwischen habe ich mich recht gut an Europa und Österreich gewöhnt, und ich freue mich, dass ich
hier sehr viel lernen kann.

Mein liebster Bibelspruch ist: „Darum bin ich guten Muts in Schwachheit, in Misshandlungen, in
Nöten, in Verfolgungen und Ängsten um Christi willen; denn wenn ich schwach bin, so bin ich stark.“
„Um Christi willen“, das ist der Hauptpunkt: Der Apostel Paulus hatte „Freude“ am Schmerz, nämlich
um Christi willen. Schmerz und Trauer an sich sind nicht heilig. Sie sind wie ein Feuer, dessen Wirkung
von der Substanz abhängt, mit der es in Kontakt kommt. Nur wenn wir um Christi willen, das heißt im
Namen Christi und mit dem Geist Christi, Leiden ertragen, können wir uns an ihnen freuen. Wenn ich
mich schwach fühle, wird mir Kraft verliehen, und ich bin in der Lage, alles zu ertragen. Je mehr
Prüfungen mich treffen, desto mehr habe ich das Bedürfnis nach göttlicher Hilfe, und umso mehr
fühle ich die Wirksamkeit der göttlichen Gnade. Paulus war verzweifelt und sehnte sich danach,
Erleichterung von dieser Last zu finden. Aber es gibt zwei Wege der Erleichterung: Sie kann entstehen
durch Entfernen der Last oder durch Verstärkung der Schulter, die diese Last trägt. Anstatt den Stachel
abzunehmen, gab Gott Paulus seine Gnade. Wir können Gottes Stärke nicht empfangen, bevor wir
unsere Schwäche kennen. Wir können die Gnade Gottes nicht erhalten, bevor wir unsere eigene
Unzulänglichkeit kennen.

Mit der Pfarre St.Gertrud von Lissabon bis Santiago di Compostella von
31.03.2019 - 08.04.2019 in Bildern

Lissabon

Cabo da Roca - Sintra - Obidos - Fatima

Alcobaca -Nazare - Batalha
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Tomar - Coimbra

Porto

Bom Jesus do Monte - Barcelos

Santiago di Compostella
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MISSIO
Pfarrprojekt „Friedhofskinder auf den Philippinen“
Herzliche Einladung zur Missio – Messe am Sonntag, 16. Juni 2019
um 9:30 Uhr und zum anschließenden Pfarrkaffee.

Das Projekt „Friedhofskinder auf den
Philippinen“ lief von Juni 2016 bis
jetzt und wird mit diesem Gottesdienst
abgeschlossen. Mit der Torkollekte an
diesem Tag werden die Beiträge zur
Missio für dieses Projekt beendet und
wir bitten Sie herzlich um eine
großzügige Spende. Informationen
über dieses Projekt erhalten sie beim
Gottesdienst, über die PIN – Wand und
beim Pfarrkaffee.

Im Bild Schwester Anne Healy

Für Ihre Mithilfe bei diesem Projekt ein großes und herzliches VERGELT’S GOTT!

Für das Missio – Team Gertraud Golser

Termine und Highlights in den nächsten Monaten
13.06.2019 19.00 Netzwerk zeitgemäß glauben
15.06.2019 16.30 „Singen unter der Lind´n“ des Währinger Vokalensembles

18.30 Hl.Messe mitgestaltet von der scuola dilettanti musicali
16.06.2019 09.30 Hl.Messe mitgestaltet vom FA misso „Friedhofskinder“

17.00 Konzert der Schwedischen Kirche
19.06.2019 16.00 Kinderkirche
20.06.2019 Fronleichnam

9.30 Hl.Messe – Riglergasse 7-9
23.06.2019 19.00 Konzert der Curricanti
25.06.2019 08.00 Senior/innengeburtstagsmesse
27.06.2019 19.30 Konzert: „EnChoir Vienna“

Chronik des Lebens
Aus Datenschutzgründen – auf Grund vereinzelter Beschwerden, die wir wegen der Veröffentlichung
von Taufen und Trauungen bekommen haben, werden diese hier nicht mehr angeführt.

Zum Trost - es ist nicht nur bei uns so:

Die Ordinationshilfe kommt ins volle Wartezimmer: „Ich muss Sie informieren, dass wir aus Datenschutzgründen keine Namen mehr nennen

dürfen. Als nächster kommt der Herr mit der Syphilis dran.“

Begräbnisse:
Elfriede Kment, Mag. Dr. Robert Lukan, Ing. Herbert Effenberg, Georg Fuchs, Gertrude Zampa,
Dietfried Drexler, Dorothea Vlahovic, Margarete Koutensky, Mag. Ulrike Schmid-Rees, Berthold
Hofmann, Ingeborg Müllner, Univ.Prof.Dr.Gertrud Keck, Ing.Konrad Schmid, Leopold und Ruth
Baumann, Norbert Bartl, Gertraud Kindl, Eva Baumann
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all-in-one
News aus dem Pfarrsaal

Im Jahr 2019 geht es im Pfarrsaal rund. Es wird diskutiert, getanzt, Theater gespielt, musiziert,
gefeiert, ver- und gehandelt, geschult und vieles mehr. Mittlerweile ist der Pfarrsaal weit über die
Bezirksgrenzen hinaus als Ort des Zusammenkommens etabliert. Wir freuen uns über eine Vielzahl an
Anfragen. Neben mittlerweile langjährigen Stamm- und Dauergästen begrüßen wir auch regelmäßig
„Erstnutzer“, die wir mit dem Raum- und Saalkonzept erfreuen können.
Bis zum Sommer wird weiterhin nahezu jeden Sonntag der wöchentliche Antikflohmarkt im Pfarrsaal
stattfinden. Nicht zu vergessen das „Singen unter der Linden“ am 15.6.2019. Wenn auch Sie einen
passenden Rahmen für Ihre Veranstaltung suchen, stehen wir Ihnen gerne für Auskünfte,
Besichtigungen oder Terminanfragen unter pfarrsaal@aiogv.at oder 0660 550 550 4 zur Verfügung.
Gerne können Sie uns auch online unter www.aiogv.at/pfarrsaal besuchen.
Wir als Hausverwaltung befinden uns derzeit in der ersten von zwei „Spitzenzeiten“ des Jahres. Zum
einen sind die Jahresabrechnungen bis zum 30.6.2019 zu erstellen und zu versenden. Zum anderen
befinden sich viele Eigentümergemeinschaften derzeit in der Orientierungsphase, um sich
verwaltungsseits neu aufzustellen. Dazu ist es in der Regel erforderlich, bis spätestens 30.6.2019 einen
Beschluss über die Kündigung der bestehenden Hausverwaltung zu verfassen. Es freut uns, dass wir
viele Eigentümer bei diesem Prozess beraten und begleiten dürfen. Sollten auch Sie Interesse an
weiterführenden Informationen zu diesem Thema haben, erreichen Sie uns (mich) gerne unter 01 405
33 33 und finden auch unter www.aiogv.at/angebot einen Leitfaden.
Wir wünschen Ihnen schon heute einen schönen und erholsamem Sommer!

Mit besten Grüßen

Herzliche Einladung zur Wallfahrt nach Mariazell am Mittwoch, 9.10.2019:
Abfahrt 7.30 Uhr, Hl.Messe 11.15 Uhr, Andacht beim Gnadenaltar 14.00 Uhr: Fahrpreis € 30,-

zu zahlen bei der Anmeldung im Pfarrbüro.



Allgemeines

Regelmäßige Treffen

Jungschar: Bitte entnehmt die Zeiten der Gruppenstunden dem Schaukasten beim Jungscharheim
Jugend (ab 15 Jahre): Bitte entnehmt die Zeiten der einzelnen Gruppenstunden dem Aushang!
Eltern-Kind-Treffen: Donnerstag 10.00 Uhr in der Unterkirche
Pfadfindergruppe 26: Gentzgasse 12, Sophie Scherer 0660 495 15 22
Seniorenclub: Dienstag 14.00 - 17.00 Uhr im Pfarrhaus
Club 3: 1. und 3. Montag im Monat, 16.00 - 18..00 Uhr im Pfarrhaus

Heilige Messen:

Sonntag: 09:30 Uhr
Mo, Di, Do, Fr: 08:00 Uhr
Mittwoch: 18:30 Uhr
Samstag: 18:30 Uhr
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Pfarrkindergärten der St. Nikolaus Stiftung der Erzdiözese Wien in unserer Pfarre:
Ursulinenhof (0664/885 226 45) Lindenhof (479 54 11) Riglergasse (0676/302 42 05)
Gentzgasse 14-20 Gentzgasse 22-24 Riglergasse 7-9
Leiterin: Barbara Feest Leiterin: Barbara Zauner Leiterin: Brigitte Broser

Pfarrbüro St. Gertrud:
Maynollogasse 3, 1180 Wien
Tel: 405 24 01, Fax: 405 24 01-13 Ferien: Di 08.00 - 13.00, Do 14.00 - 18.00 Uhr
Email: pfarre@sankt-gertrud.at; Sprechstunde Pfarrer Eibl:
www.sankt-gertrud.at Donnerstag, 09.00 – 10.00 Uhr
Öffnungszeiten Pfarrbüro: und nach persönlicher Übereinkunft
Montag & Freitag 09:00 – 12:00 Uhr Caritas: Dienstag: 09.00 - 10.00 Uhr
Dienstag: 08:00 – 13:00 Uhr Kirchenbeitragsstelle: Telefon: 050155 - 2010
Donnerstag: 08:00 - 13:00,14:00 - 18:00 Uhr e-mail: kirchenbeitrag@edw.or.at

Priesternotruf: 142 (= Telefonseelsorge)
Spenden unter Angabe der Widmung an das Pfarrkonto IBAN:AT893200000005024245

BIC:RLNWATWW
Redaktionsschluss für Ausgabe 4/2019: 01.09.2019




